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Die Kampagnenbotschaft «Stoppen für Schulkinder» schafft seit 2022mit einer klaren Handlungsanweisung die

notwendige Sicherheit für die jüngsten Verkehrsteilnehmenden. Bild: schulweg.ch

mer an seiner Arbeit gefällt und

was er sich von den Automobilis-

tinnen und Automobilisten

wünscht, erzählt er im Gespräch.

Mehr dazu auf Seite 2.

Isabella Schütz

Stefan Stanger. Und das bereits
seit 21 Jahren.

Als Kinder- und Jugendinstruktor

sensibilisiert Stefan Stanger die jun-

gen Verkehrsteilnehmenden und

legt ihnen die nötigen Sicherheits-

regeln nahe. Zuerst in der Theorie,

dann wird vor Ort auf den Strassen

praktisch geübt. Mit wachen Augen

und gespitzten Ohren stehen die

Kinder am Strassenrand und hören

gespannt zu, wenn Polizist Stanger

erklärt, wie man einen Zebrastrei-

fen korrekt überquert. Was ihm

auch nach vielen Jahren noch im-
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die AL Immobilien AG
an die Hand.

Wilma Huber
erzählt von ihrer
Faszination fürs Reisen
und für ihren Beruf.

8
LANDWIRTSCHAFT

Auf dem Hof Rinder-
brunnen im Grüt kann
man Gemüsebeete mieten.
Das Angebot ist ein Erfolg.

Schulanfang: Geduld und
Aufmerksamkeit sind gefragt
Für viele Kinder hat vor weni-
gen Tagen der erste Kinder-
gartentag begonnen. Damit
sie sich im Strassenverkehr
sicher bewegen, werden sie
von der Kantonspolizei ge-
schult. In Gossau übernimmt
dies der Verkehrsinstruktor

am Freitagmorgen
oberhalb Badi Gossau

www.laubfroeschli.ch

Yoga für Anfänger & Erfahrene
flexible Kursbesuche
gratis Probelektion online buchen

www.anandayoga.chDaniela Küng · 079 655 30 25 · daniela@anandayoga.ch

Der Baumbestand in der Gemeinde

soll gefördert werden. Der Gemeinde-

rat hat dafür 60 000 Franken ge-

sprochen. Das Ziel ist, mindestens 50

wertvolle einheimische Einzelbäu-

me als Beitrag für den Natur- und

Landschaftsschutz zu pflanzen. Ent-

standen ist die Idee beim Bauern-

verein Gossau. Die Landwirte sind

dazu aufgerufen, sich an der Aktion

zu beteiligen. Mehr dazu auf Seite 7.

Gossau startet
Baumpflanz-Aktion

Anzeige
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Seit dem 21. August sind viele
neue Kindergartenkinder unter-
wegs und tragen stolz ihren
leuchtenden «Chindsgi-Bändel».
Der Verkehrsinstruktor Stefan
Stanger begleitet die jungen
Menschen vomKindergarten bis
in die Oberstufe. Nicht nur bei
Verkehrsthemen.

Seit bald 40 Jahren arbeitet Stefan

Stanger bei der Kantonspolizei Zü-

rich, die Hälfte davon als Kinder-

und Jugendinstruktor in Gossau. Er

ist ein bekanntes und gern gesehe-

nes Gesicht in der Gemeinde, und

das bereits über zwei Generationen

hinweg. Hier fühle er sich wohl und

freue sich über die Bekanntschaf-

ten, erzählt der 63-jährige Familien-

und Grossvater im Gespräch. «Es

kam sogar schon vor, dass am Infor-

mationsabend der Schule Eltern auf

mich zukamen, die selber bereits

bei mir im Unterricht waren.»

Begleitung bis ins Teenageralter
Neben der Fussgängerausbildung

umfasst das Aufgabengebiet von

Stefan Stanger noch viel mehr. «Wir

starten im Kindergarten mit der Ver-

kehrsinstruktion. Diese wird ab der

2. Klasse jährlich weitergeführt und

endet in der 3. Oberstufe», so Stanger.

Die Veloprüfung in der 5. Klasse sei

ebenfalls Teil davon. «Zudem ins-

truiere ich in der 4. und 7. Klasse

eine Doppellektion Kriminalpräven-

tion, wo unter anderem digitale

Medien und Mobbing wichtige The-

men sind.» Das Schöne an seiner

Arbeit sei, dass er sich in jeder

Klasse willkommen fühle und auch

ältere Kinder und Teenager Interes-

se an seiner Arbeit zeigten.

Rückblickend auf seine langjährige

Tätigkeit habe sich im Lauf der Jah-

re nicht viel geändert. «Festzustel-

len ist, dass der Verkehr zwar zu-

genommen hat, glücklicherweise

aber nicht die Unfälle, in denen

Kinder involviert sind», freut sich

Stanger. Dies sei verschiedenen

Massnahmen zu verdanken. «Einer-

seits ist die Technik der Fahrzeuge

heute deutlich besser, andererseits

helfen bauliche Massnahmen wie

beispielsweise die Mittelinseln bei

Fussgängerstreifen.» Auch die ver-

schiedenen Plakatkampagnen, die

vom Bund jeweils Anfang des

Schuljahres gestartet werden, wür-

den helfen.

«Wir appellieren an alle
Verkehrsteilnehmer, die
nötige Geduld aufzubrin-
gen, wenn Kinder am Fuss-
gängerstreifen stehen.»

Stefan Stanger, Kinder- und Jugend-
instruktor bei der Kantonspolizei

Zürich

Auf Handzeichen verzichten
Trotz all der Sicherheitsvorkehrun-

gen kommt es vor, dass der erfah-

rene Verkehrsinstruktor bei seinen

Schulungen unaufmerksame Fahr-

zeuglenkerinnen und -lenker beob-

achtet, oder solche, die zu wenig

Verständnis für den Entwicklungs-

stand der Kindergärtler aufbringen.

«Kinder sind Lernende im Strassen-

«Fahrzeuglenker sollen Geduld aufbringen»

Kinder lernen: Rad steht, Kind geht. Handzeichen sind fehl am Platz. (Symbolbild) Bild: schulweg.ch

verkehr und können gerade im Kin-

dergartenalter Geschwindigkeit und

Distanz noch nicht richtig einschät-

zen», erklärt er. Und weiter: «Wir

appellieren an alle Verkehrsteilneh-

menden, die nötige Geduld aufzu-

bringen, wenn Kinder am Fussgän-

gerstreifen stehen und diesen

überqueren wollen.» Es sei wichtig,

dass man sein Fahrzeug zum kom-

pletten Stillstand bringe. Denn die

Kinder lernen, erst loszugehen,

wenn das Rad steht. Auch solle

man darauf verzichten, Kinder mit

Handzeichen zum Gehen aufzufor-

dern. «Kinder bestimmen selber,

wann sie loslaufen. Nämlich, wenn

auf beiden Seiten die Autos stehen.»

«Kinder-Trottoir» nutzen
Den Eltern rät Stefan Stanger, den

Kindergarten- und Schulweg mit

dem Kind zu besprechen und ge-

meinsam abzulaufen. Die Kinder

sollen hell eingekleidet werden (Ja-

cken, Hosen etc.), oder es soll Klei-

dung mit Lichtreflektoren verwen-

det werden. Zudem sollen die

Kinder darauf trainiert werden, auf

dem «Kindertrottoir» zu laufen. Das

ist die der Strasse abgewandte Seite

des Trottoirs.

Isabella Schütz

Die Kampagnenbotschaft
«Stoppen für Schulkinder»
unterstützt seit 2022 die
Sicherheit für die jungen
Verkehrsteilnehmenden.
Weitere Informationen, Tipps
und Online-Shop:
www.schulweg.ch

TIPPS & SHOP

Stefan Stanger arbeitet seit fast 40

Jahren als Polizist, 21 Jahre davon als

Verkehrsinstruktor. Bild: zvg
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DasBauprojekt «WIG –Wohnen
inGossau» ist gescheitert. Doch
verloren ist es nicht. Dank der
GossauerAL ImmobilienAG, die
das Projekt übernommen hat
undzeitnahumsetzenwill. Einer
derMieter wird das Alters- und
Pflegeheim Grüneck.

Im Jahr 2017 berichtete bunts.ch

(heute Zürioberland24) erstmals

über das Bauvorhaben an der Grüt-

strasse 37. Auf dem ehemaligen

Molkerei-Areal im Dorf sollte ein

intergenerationelles Wohnangebot

mit Single-, Familienwohnungen

und Pflegewohngruppen entstehen.

Hierfür wurde eine Genossenschaft

gegründet, die WIG. Der Zeitplan

war ambitioniert: Bereits 2019 soll-

te die Überbauung fertig sein.

Einsprachen, Architekten-
streit, Geldmangel
Das Bauprojekt stand wahrlich

unter keinem guten Stern. Obwohl

das Bauprojekt von der Gemeinde

bewilligt wurde, gab es Einsprachen

und Rekurse. Später kam es zum

Bruch mit dem damaligen Archi-

tekten, und zu guter Letzt war die

WIG praktisch zahlungsunfähig.

Der Vorstand formierte sich neu

und schöpfte Hoffnung. Anfang

2022 gab er bekannt, dass die Fi-

nanzierung gesichert sei. Die Ab-

brucharbeiten sollten im Frühjahr

2022 beginnen. Doch es kam wie-

der anders. Im November 2022 gab

die WIG bekannt, dass sich der Bau

wegen notwendiger Änderungen

am Bauprojekt und der damit ver-

bundenen höheren Kosten weiter

verzögere.

«Zum Bauen braucht es
Erfahrung und Geld. Die
WIG hatte beides nicht.»

Andy Leutenegger

Leutenegger macht‘s
Danach blieb es wieder still um das

Projekt, die Website der WIG wurde

in der Zwischenzeit abgeschaltet,

und der Betreiber einer Kaffeerös-

terei im alten Molki-Gebäude ist vor

kurzem ausgezogen.

Doch sistiert ist das Projekt nicht

– ganz im Gegenteil. Der Gossauer

Unternehmer Andy Leutenegger hat

beschlossen, sich der Sache anzu-

nehmen. «Wir hatten den Landbe-

sitzern schon vor Jahren ein An-

gebot gemacht. Aber damals wollte

man davon nichts wissen», so Leu-

tenegger. Nun offenbar schon. Und

wie man es von Leutenegger nicht

anders kennt, wird er Nägel mit

Köpfen machen.

Baustart diesen Herbst
Bereits im Oktober sei Baustart. Am

bestehenden Projekt würden nur

WIG: AL Immobilien nimmt’s an die Hand

geringfügige Anpassungen ge-

macht. Statt Genossenschaftswoh-

nungen werden diese regulär ver-

mietet. Bezüglich Preisen der

Mietwohnungen sagt Andy Leuten-

egger: «Ich habe die geplanten Prei-

se der Genossenschaft gesehen. Bei

uns wird‘s wesentlich günstiger

sein.»

Einen ersten Mieter hat die AL Im-

mobilien AG bereits: Das Alters-

und Pflegeheim Grüneck wird einen

Teil der Überbauung als zusätzli-

ches Pflegehaus mieten. Mehr dazu

in der nächsten Ausgabe.

Barbara Tudor

Bald fahren die Bagger auf dem Gelände der alten Molki auf. Bild: bt

Anzeige

Wir machen das Oberland noch schöner.

schaub-zh.ch
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Zur Grundlagenerarbeitung für
die Oberlandautobahn werden
anmehreren Stellen im Zürcher
Oberland umfassende Arbeiten
zur Erkundung desUntergrunds
durchgeführt.

Das Vorhaben mit seinen schützens-

werten Landschaften und verschie-

denen Naturschutzgebieten erforde-

re eine umfangreiche, sorgfältige

Planung, schreibt das Bundesamt für

Strassen Astra in seiner Mitteilung.

Untergrund erkunden
Neben dem sogenannten Richtplan-

projekt, dass die Anbindung der

Oberlandautobahn an die Forch-

autostrasse in Ottikon vorsieht,

werden zwischen Wetzikon und

Betzholz direkt verlaufende Linien-

führungen untersucht. Auch im öst-

lichen Abschnitt, im Aathal zwi-

schen Uster und Wetzikon, werden

Projektoptimierungen geprüft.

Als Grundlage für diese Arbeiten

müssen offene Fragen zum geolo-

gischen Untergrund geklärt werden,

so die Mitteilung weiter. Insbeson-

dere seien der Verlauf der Felsober-

kante und dessen Eigenschaften zu

erkunden sowie genauere Kennt-

nisse zu den Grundwasserverhält-

nissen zu erarbeiten.

Zwischen August 2023 und Frühling 2024 werden anmehreren Orten im

Zürcher Oberland umfassende Arbeiten zur Erkundung des geologischen

Untergrunds durchgeführt. (Symbolbild) Bild: ASTRA

Sondierbohrungen in Gossau
Keine Belastung für Mensch
und Tier
Die Arbeiten finden neben Gossau

auch in Uster, Wetzikon, Hinwil

und Bubikon statt. Der Grossteil

dieser Bohrungen liege ausserhalb

des Siedlungsgebiets. Die Sondier-

bohrungen werden zwischen Au-

gust 2023 und März 2024 durch-

geführt. Die Sondierbohrungen

seien weder hörbar noch spürbar.

Alle Messmethoden würden seit

Jahrzehnten weltweit verwendet

und würden weder für Mensch,

Tier noch Umwelt eine Belastung

darstellen. Alle Arbeiten finden aus-

schliesslich werktags statt.

Redaktion

Persönlich, nah, kompetent.

Ihre Raiffeisenbank vor Ort
in Gossau ZH.
Wir machen den Weg frei

Oliver Jenzer,
Leiter Geschäftsstelle

Raiffeisenbank
Zürcher Oberland

Geschäftsstelle Gossau ZH
Grütstrasse 51, 8652 Gossau ZH

T 044 936 60 81
christian.belviso2@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland

Anzeige
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viele Erinnerungen hangen. Darauf

angesprochen, sagte Brühwiler

beim Handwerker-Zmittag: «Der

5Gemeinde

An der Grüningerstrasse 14 und
16,woeinst dasRestaurant Linde
und eine Bäckerei waren, ist der
Neubau von zwei Hauseinheiten
fast abgeschlossen. DieWohnun-
gen sind im September 2023 be-
zugsbereit. EineVoland-Filialemit
Caféwirddannebenfalls eröffnen.

Die Grütner Bevölkerung wünschte

sich, dass auf dem Grundstück der

ehemaligen «Linde» wieder eine

Begegnungsmöglichkeit wie Restau-

rant oder Café geschaffen und es

nicht nur für Wohnraum genutzt

wird. «Was wir nicht geschafft ha-

ben, hat Andy Leutenegger er-

reicht», sagte Guido Brühwiler, Ge-

schäftsleiter der Gossauer Nova

Bautreuhand AG, anlässlich des

Handwerker-Zmittags im Juni bei

seiner Ansprache. Dieser habe sich

während des Baus dazu entschlos-

sen, das Haus Nr. 14 zu kaufen.

Und er brachte die Bäckerei Vo-

land, welche bereits in seiner Lie-

genschaft an der Berghofstrasse

eine Filiale betreibt, dazu, auch im

Grüt eine Filiale zu eröffnen. So

wird es an der Grüningerstrasse 14

also künftig ein Voland-Café ge-

ben.

Im zweiten Gebäudekomplex an

der Grüningerstrasse 16 sind bis auf

eine Dachwohnung alle Eigentums-

wohnungen verkauft.

«Rettet mir den Balken!»
Vor Beginn der Abbrucharbeiten im

Februar 2022 sagte Gemeindepräsi-

dent Jörg Kündig, dass man unbe-

dingt den alten Balken vom Restau-

rant retten müsse. Daran würden

Grüt hat ab September ein Café

Jetzt noch Baustelle, bald ein neuer Begegnungsort. Bild: bt

Balken ist bei der Gemeinde.» Kün-

digs Wunsch ging also in Erfüllung.

Barbara Tudor

Anzeige

Grüningerstrasse 16, Grüt (Gossau ZH)

4 1/2-Zimmer-Dachwohnung

109,2m², hochwertiger Innenausbau, mit Lift

11,8 m² grosser Balkonmit tollemWeitblick

CHF 1’080’000.00

Letzte

Gelege
nheit!

Wohnen im Dorfkern

NOVA Bautreuhand AG

Industriestrasse 37 · 8625 Gossau ZH · T 043 833 70 50

www.nova-ag.ch

Das News-Portal
fürs Zürcher Oberland

zuerioberland24.ch

Auch a
ls

Gratis-
App!
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IM HEUTE
SPIEGELT
SICH DAS
GESTERN.

Christian Süss
Heizungsinstallateur EFZ

ehem. Lehrling, heute auf Kundenmontage

Der Nachwuchs bestimmt unsere
Energiezukunft. Deshalb ist uns

beim Wissenstransfer das Warum,
also das Know-why, genauso
wichtig wie das Know-how.

ammann-schmid.ch

Stäfa,Touring-Garage LuggenAG, 044 928 7000

NEUER

RENAULTAUSTRAL
E-TECHFULLHYBRID
200PS

Renault Austral technoE-Tech full hybrid 200, 5,0 l/100 km, 113 gCO2/km,
Energieeffizienz-Kategorie B.

A
B
C
D
E
F
G

B 5,0 l/100km
bis zu80%rein elektrischesFahren inder Stadt
jetzt bei unsentdecken
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Der Gemeinderat von Gossau
will den Baumbestand in der
Gemeinde fördernundhatdafür
60000Frankengesprochen. Ent-
standen ist die Idee beim Bau-
ernvereinGossau. Die Landwir-
te sind nun dazu aufgerufen,
sich anderAktion zubeteiligen.

Daniel Wäfler (Gossauer SVP-Kan-

tonsrat und Landwirt) und Martin

Weber, beide im Bauernverein

Gossau, hatten an der diesjährigen

Generalversammlung einen Antrag

eingebracht, mindestens 50 wert-

volle einheimische Einzelbäume als

Beitrag zum Natur- und Land-

schaftsbild zu pflanzen. Dieser An-

trag wurde von den Mitgliedern

gutgeheissen.

Gemeinde unterstützt Aktion
Der Gemeinderat hat an seiner letz-

ten Sitzung einen Kredit von 60000

Franken für die Ergänzung von

Baumreihen entlang von Kantons-

und Gemeindestrassen gesprochen.

Ergänzend sucht der Gemeinderat

auch in der Landwirtschaftszone

weitere Standorte für Einzelbäume

oder auch für ganze Baumreihen

entlang von Flurwegen. Der Ge-

meinderat hat dazu die Gossauer

Landwirte Anfang August ange-

schrieben und ruft sie dazu auf, bis

Ende August 2023 mögliche Stand-

orte zu melden.

Da die Gemeinde Gossau seit 1999

über ein Vernetzungsprojekt ver-

füge, würden Einzelbäume, neben

Wildhecken, Hochstamm-Obstbäu-

men und Kleinkulturen, einen

wichtigen Pfeiler der Naturförde-

rung darstellen, so der Gemeinderat

im Brief an die Gossauer Landwirte.

Fünf Baumarten fördern
Gemäss Mitteilung der Gemeinde

sollen fünf Baumarten gefördert

werden: Linde, Eiche, Erle, Esskas-

tanie und Walnuss. Mit der Esskas-

tanie werde auf die zu erwartenden

wärmeren Jahre reagiert und ein

neues Nahrungsangebot geschaf-

fen. Die Walnuss ergänze die Baum-

arten und könne gerade mit der

Esskastanie gut kombiniert werden.

Die Gemeinde will unter anderem auchWalnuss-Bäume fördern. Bild: AdobeStock

Gossau startet Baumpflanz-Aktion

Die Gemeinde sammle alle Rück-

meldungen der Landwirte, evaluie-

re die aus ökologischer und land-

wirtschaftlicher Sicht sinnvollsten

Optionen und prüfe auch allfällige

Konflikte mit Werkleitungen. Dabei

müsse man auch den Kosten-

rahmen berücksichtigen. Allen An-

tragstellenden werde man eine

Rückmeldung geben, welche Baum-

standorte aufgenommen und unter-

stützt werden.

Pflanzung und Pflege
ist Sache der Landwirte
Die Kosten für die Beschaffung der

Bäume und die Beratung über-

nimmt gemäss Mitteilung die Ge-

meinde, wobei die Pflanzungen

durch die Besteller:innen ausge-

führt werden müssen. An diesen

Kosten beteilige sich die Gemeinde

nicht. Auch die künftige Baumpfle-

ge müssen die Landwirte selbst

übernehmen.

Barbara Tudor

Welcher ist dein Lieblingsbaum?

Mach mit bei der spontan
von Zürioberland24 und der
«Gossauer Post» lancierten
Umfrage und gib an, welche
Baumsorte du in Gossau gerne
mehr sehen würdest. Uns
interessiert gleichzeitig, ob die
Gossauerinnen und Gossauer bei
einer Baumpatenschaft mitma-
chen würden, um die Landwirte in
der Pflege der Bäume zu unter-
stützen. Selbstverständlich kannst
du anonym teilnehmen. Teilnah-
meschluss ist der 31.8.23.

Die Online-Umfrage findest du
unter
www.zuerioberland24.ch/
articles/202501-gossau-startet-
baumpflanz-aktion

Oder einfach den QR-Code
scannen:

UMFRAGE
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Wer in Gossau keinen eigenen
Gemüsegarten hat, sich aber
dennoch saisonal und regional
ernähren möchte, der kann auf
dem Hof Rinderbrunnen im
Grüt sein eigenes Gemüsebeet
mieten. Begeisterte Abnehmen-
de des frischen Feldgemüses
sind neben Privatpersonen auch
die Pächter vom Restaurant Al-
penblick in Gossau.

Für alle, die Wert auf eine nachhal-

tige Ernährung legen, bieten sich

frisches Obst und Gemüse aus der

Region besonders an. Verpackung

und Transport fallen grösstenteils

weg, das ist besser für die Umwelt

und fürs Portemonnaie. Ausser-

dem schmecke das lokale Gemüse

einfach viel besser, finden Suzana

Milijas und Andreas Gschwind,

Pächter vom Restaurant Alpen-

blick. Als sie vom Gemüse-Abo

vom Hof Rinderbrunnen erfuhren,

war ihre Begeisterung gross.

33 Sorten übers Jahr verteilt
Mit der Übernahme der Betriebs-

leitung auf dem Hof Rinderbrunnen

Anfang 2023 haben Judith Frei und

ihr Mann Martin neue Angebote ge-

schaffen. Eines davon sind Gemüse-

beete zum Mieten. Die Idee ist so

einfach wie genial: Auf 33 langen,

parallel liegenden Beeten wird je

eine Gemüsesorte angepflanzt. Die-

se werden über die ganze Breite in

1-Meter-Beete unterteilt. Interes-

sierte haben die Möglichkeit, einen

solchen Meter zu mieten. Sie erhal-

ten daraus 33 saisonale Gemüse-

sorten, verteilt auf ein ganzes Jahr.

Grosse Nachfrage
Damit das Erntejahr 2023 voll aus-

genutzt werden kann, blieb nicht

viel Zeit. Im Januar wurde geplant,

im Februar der Acker vorbereitet

und bereits im März die ersten Setz-

linge gepflanzt. «Damit das Ange-

bot für alle attraktiv wird, rechne-

ten wir mit 30 Beeten, die vermietet

werden sollen. Wir planten einige

Reservebeete für Unvorhergesehe-

nes ein», erzählt Judith. Umso grös-

ser sei die Freude gewesen, als sich

innert kürzester Zeit über 50 Inter-

essenten gemeldet hätten und alle

Beete im Nu vergeben waren.

Das Angebot richte sich an Men-

schen mit unterschiedlichen Be-

Frisches Gemüse direkt vom Feld

Das Team von Hof Rinderbrunnen auf den Feld mit der Küchen-Crew vom Alpenblick. Bild: isa

weggründen. «Wir haben Mieter,

die gerne Zeit im Garten verbringen

und darin werkeln, selbst aber kei-

nen Garten haben. Oder andere,

denen ein lokaler und nachhaltiger

Anbau ihrer Lebensmittel wichtig

ist.» Nicht zu unterschätzen sei

der soziale Aspekt. «Viele genies-

sen auch das Zusammenkommen

und gemeinsame Arbeiten auf dem

Feld.»

Zwei Mietmodelle
Entscheidet man sich für sein eige-

nes Beet, kann man zwischen zwei

Mietmodellen wählen: «Grüner

Daumen», bei dem man selbst jätet

und das Beet in Schuss hält, oder

«all inclusive», bei dem nur noch

geerntet werden darf. Das Düngen

undWässern werde in beiden Fällen

vom Hof übernommen.

Die angepflanzten Gemüsesorten

seien überall die gleichen, «Sonder-

wünsche können bei diesem gros-

sen Umfang nicht berücksichtigt

werden.» Was aber, wenn man

Lauch nicht mag? Das sei kein Pro-

blem, meint die Landwirtin. Um

mit allen Mieter:innen in Kontakt

zu sein, nutze man eine WhatsApp-

Gruppe. Über diese würden alle

wichtige Updates vom Hof erhalten.

Auch werde die Gruppe für den

Austausch untereinander genutzt.

«Wenn jemand zur Erntezeit in den

Ferien ist oder eine Gemüsesorte

nicht mag, bietet man sie einfach

seinen ‹Mietgspänli› an, die dann

die Ernte übernehmen.» Auf dem

Hof seien aber nicht nur Privatper-

sonen anzutreffen. Das Team vom

Restaurant Alpenblick zum Beispiel

ist schon länger ein dankbarer Ab-

nehmer.

«Durch die Verarbeitung
von frischem Feldgemüse
wollen wir unseren Gästen
ins Bewusstsein rufen,

welche Sorte wann Saison
hat.»

Andreas Gschwind, Pächter vom
Restaurant Alpenblick

Kochen mit Bewusstsein
Andreas Gschwind vom Alpenblick

sieht, abgesehen vom guten Ge-

schmack, weitere Vorteile der loka-

len Produktion: «Durch die Verar-

beitung von frischem Feldgemüse
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Informationen zur
Beet-Miete 2024 und zu
weiteren Angeboten gibt’s
auf www.rinderbrunnen.ch

AB INS BEET
wollen wir unseren Gästen ins Be-

wusstsein rufen, welche Sorte

wann Saison hat.» Ausserdem sei

es ihm ein persönliches Anliegen,

dass auch seine Mitarbeitenden da-

rauf sensibilisiert werden. «Im

Grosshandel können wir das ganze

Jahr durch alle Gemüsesorten aus

dem Regal nehmen. Dabei geht ein

wichtiger Teil unserer Esskultur ver-

loren.»

Auch das Thema Foodwaste ist dem

Gastronomen wichtig: «Lebensmit-

tel gehören nicht in den Abfall. Vor

allem nicht, nur weil ein Rüebli

nicht ganz gerade ist.» Im Grosshan-

del seien die Anforderungen dies-

bezüglich strenger und deutlich

mehr Produkte würden aussortiert

werden.

Der Verschwendung von Lebens-

mitteln wird auch auf dem Rinder-

brunnen entgegengewirkt. «Das

Tolle an unserer Beet-Miete ist, dass

wir nur sehr geringe Mengen Aus-

schuss produzieren, da unsere Ab-

nehmer das ganze Gemüse ernten,

eben auch das nicht perfekte Rüeb-

li», freut sich Judith. Ausserdem sei

der Alpenblick über die Beet-Miete

hinaus ein dankbarer Abnehmer

der übrigen Hofprodukte. Auch von

solchen, die es nicht in den Gross-

handel schaffen. In der Restaurant-

Küche ist man froh über diesen

Überschuss. «Wir verwerten dieses

Gemüse täglich in unseren Empfeh-

lungen», ergänzt Suzana. Das halte

die Menükarte nicht nur saisonal,

sondern auch abwechslungsreich

und spannend.

Isabella Schütz

Die Künzli AG feiert dieses Jahr
ihr100-Jahr-Jubiläum.DasUnter-
nehmen,das1923von Jakobund
Emil Künzli gegründet wurde,
ist heute mit über 100 Mit-
arbeitenden ein wichtiger Ar-
beitgeber und führend in der
Region.

Anno 1923 gründeten Vater Jakob

und Sohn Emil Künzli das Unter-

nehmen mit dem Namen «Murer

Künzli» mit drei Maurergesellen.

Noch heute, 100 Jahre nach der

Gründung, ist die Künzli AG in Fa-

milienbesitz. Der langjährige Ge-

schäftsführer und jetzige Verwal-

tungsratspräsident Markus Buff

sowie Sohn Fabian Buff, der seit

2018 als Geschäftsführer die Unter-

nehmung leitet, sind seit 2019 In-

haber der Firma Künzli AG.

Künzli AGwird 100

Der Grundsatz: «Qualitätsarbeit bei

angemessenen Preisen» ist bis heu-

te in der Firmenkultur fest veran-

kert.

K100Bautag – Jetzt wird
gefeiert!
So, wie zu einer Aufrichte ein or-

dentliches Fest gehört, so soll auch

das 100-Jahr-Jubiläum gebührend

gefeiert werden. Am 23. September

lädt die Künzli AG die Öffentlichkeit

zum «K100 Bautag» ein und bietet

den Besucherinnen und Besuchern

auf ihrem Werkhofareal Einblicke

in den anspruchsvollen Berufsalltag

und in die Unternehmung. Mit

zahlreichen Attraktionen wie Bag-

gerfahren, Essensständen, Hüpf-

burg, Kinderschminken und Bar-

betrieb gibt es für Gross und Klein

etwas zu erleben.

Redaktion

Künzli AG · Industriestrasse 2 · 8625 Gossau ZH
T 044 936 70 70 · www.kuenzli-ag.ch

LIVEMUSIK «SAUGUAT»
HÜPFBURG • KINDERSCHMINKEN
BAGGERFAHREN • MAUERN
ESSEN UND GETRÄNKE

JETZT WIRD
GEFEIERT!

K100 BAUTAG

 KINDERSCHMINKEN

JETZT WIRD
GEFEIERT!

AB 14 UHR

SAMSTAG
23. SEPT

CHUNSCH

AU?

Infos unter www.mottenschutz.ch

Ungebetene Gäste?
Mit Mottenkugeln aus Engadiner Arvenholz schützt du deine Kleidung
erfolgreich vor Motten. Bei richtiger Pflege sind sie beliebig lange einsetzbar.
Übrigens: Auch wirksam gegen lästige Fruchtfliegen!

Industriestrasse 8 | 8625 Gossau ZH | 079 693 60 44

Anzeige
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WIR LEBEN IHRE MOBILITÄT
Leidenschaftlich, kompetent und fair.

Göldi & Partner Immobilien AG
Grüningerstrasse 22a
CH-8624 Grüt-Gossau ZH

+41 43 277 66 33
info@goeldi-immobilien.ch

BEWIRTSCHAFTUNG

ARCHITEKTUR MACHBARKEITSSTUDIEVERKAUF

BEWERTUNG

Wir schaffen Lebensraum
Individuell und persönlich
Göldi & Partner Immobilien AG stellt Ihnen ein umfassendes Portfolio an Dienstleistun-
gen rund um Immobilien zur Verfügung. Als kompetenten, persönlichen und engagierten
Full-Service-Immobiliendienstleister, sind wir Ihre erste Adresse im Zürcher Oberland,
dem rechten Zürichsee- und Pfannenstielgebiet.

Unser Team verfügt über ein ausgewiesenes Fachwissen und langjährige Erfahrung in
den folgenden Bereichen:

UNSERE RATGEBER
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Schafwollzentrum:Wollwäsche und Karderei
künftig bei Partnerfirma
Als Vorbereitung auf die Pen-
sionierung gibt das Ehepaar
ErikaundRomanDiethelmvom
SchafwollzentrumZürcherOber-
land die Wollwäsche und die
Karderei in neue Hände.

Seit mehr als 30 Jahren führen

Erika undRomanDiethelmdenWald-

hof in Bertschikon. Die Schafzucht

wie auch die Wollverarbeitung ste-

hen im Fokus ihrer Tätigkeit. Im

Jahr 2011 gründeten sie das Schaf-

wollzentrum Zürcher Oberland.

In ihrem Betrieb wird die Wolle von

Züchterinnen und Züchtern sowie

von Tierhalterinnen und Tierhal-

tern angenommen, gewaschen, kar-

diert und zu Decken verarbeitet.

Stets wurde grosser Wert darauf

gelegt, dass die Kommissionen ein-

zeln verarbeitet werden, sodass die

Kundschaft Gewissheit hat, was mit

ihrer Wolle passiert.

Ausbau der Partnerschaft
In den letzten Jahren ist eine Part-

nerschaft mit der ASCO Bettwaren

AG aus Arth SZ entstanden, teilt

das Ehepaar Diethelm mit. ASCO

habe die geschorene Wolle ange-

nommen, in Bertschikon waschen

und kardieren lassen und bei sich

in der Innerschweiz zu massge-

schneiderten Steppdecken verar-

beitet.

Vorbereitung auf Pension
Da es bei Erika und Roman Diet-

helm in Richtung Pension gehe,

habe sich die Zusammenarbeit zum

Inhaber-Ehepaar, Martha und Cur-

din Rauch, in den letzten Monaten

intensiviert und es wurde nach Lö-

sungen gesucht, wie künftig weiter-

hin Wolle kommissionsweise in der

Schweiz gewaschen und verarbeitet

werden kann. «Die Familie Rauch

hat ihr Faible und ihre Passion für

die Wollverarbeitung entdeckt, da-

durch werden die Synergien perfekt

genutzt», so die Diethelms.

Anfang Jahr habe man dann den

gemeinsamen Beschluss gefasst,

dass das Handwerk der Wollwäsche

und Karderei künftig durch die

ASCO Bettwaren AG ausgeführt

und angeboten wird. Mit dem

Knowhow und den Erfahrungen

beider Betriebe könne man den

Kundinnen und Kunden so weiter-

hin die gewohnt hohe Qualität an-

bieten. Die Wolle von Schafen, Al-

pakas, Lamas und Kamelen kann

ab sofort in Arth oder mit Voran-

meldung in Bertschikon abgegeben

oder per Post an die ASCO geschickt

werden.

Redaktion

www.schafwollzentrum-zo.ch
www.wollwäscherei.ch

Anzeige
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Lochrütistrasse 4a | 8633 Wolfhausen

Telefon 055 243 46 43
info@gebrueder-schenk.ch
www.gebrueder-schenk.ch

GmbH

Nicht Alltägliches ist unsere Stärke. Seit über 50 Jahren.

Neu- und Umbauten

Möbel, Küche, Parkett

Reparatur-Service

Räume zumWohlfühlen

Wir sind Ihr verlässlicher Partner für:

Rollos

Lamellenstoren

Flächenvorhänge

www.widmer-rollladen.ch | Telefon 044 935 41 00

Zuwenig Platz?
Verkaufen Sie Ihre Immobilie mit mir.

Ihre Maklerin
Karin Schönbächler
RE/MAX Immobilien Wetzikon
Telefon 044 933 66 88
karin.schoenbaechler@remax.ch

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 9:00 - 19:00 Uhr

Sa: 9:00 - 17:00 Uhr

Unser Sor ment im Früchtehof-Lädeli

Bio-Eier

Honig

Süssgebäck

Trockenfrüchte

Bio-Obst & Gemüse

Fruchtaufstrich & Sirup

Hofeigenes Bio-Rindfleisch

Süssmost & SuureMoscht

Getreide: Mehl, Flocken & Körner

Geschenkkörbe, Firmengeschenke

Fam. S. & A. Kunz
Lindist 10 ∙ 8627 Grüningen ∙ 044 935 16 39 ∙ fruechtehof-kunz.ch
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wir die Garage als Materialraum

nutzen konnten, mussten wir sie

auf Vordermann bringen», erzählt

Tanja. Die Wände wurden abge-

spült und neu grundiert, Mobiliar

und neue Spielgeräte wurden ein-

gekauft.

Hilfe von der Aufnahmeklasse
Für einen besonders schönen und

kindergerechten Look sorgten die

Schülerinnen und Schüler der Auf-

nahmeklasse von Frau Frick. Sie

bemalten und verzierten die Wän-

de. Auch das Einrichten der neuen

Gegenstände haben sie übernom-

men. Tanja und Melanie sind zu-

frieden: «Der Raum ist toll gewor-

den. Wir freuen uns, dass er nun

zum Einsatz kommen kann.»

Isabella SchützVorstand des Elternteams haben

sich zusammen mit ihren Männern

dieser Arbeit angenommen. «Bevor

Schule

Am 5. Juni 2023 fand der erste
Flohmarkt im Schulhaus Chapf
statt. Das Schülerparlament
2023 hat zusammen mit Herrn
Kobelt alles geplant und orga-
nisiert. Drei Schülerinnen be-
richten, wie es war.

Jedes Jahr werden zwei Kinder je-

der Klasse für das Schülerparlament

gewählt. Diese Schülerinnen und

Schüler sollten folgende Eigen-

schaften mitbringen: Mut, Kreativi-

tät und Sinn für Gerechtigkeit.

Ebenfalls ein wichtiger Punkt ist,

dass sie ihre Ideen den Klassenka-

meraden gut verkaufen können.

So fand an diesem schönen Mon-

tagnachmittag der Flohmarkt statt.

Über das Wochenende durften alle

Kinder, die etwas Geld verdienen

wollten, ihre Zimmer nach ausge-

dienten Spielsachen durchsuchen.

Die Schülerinnen und Schüler
vom Schulhaus Chapf dürfen
sich über einen neuen Geräte-
raum und Pausenspielsachen
freuen.

Im Sommer 2022 luden das Schul-

haus Chapf und die Elternmitwir-

kung Gossau zum grossen Abschluss-

fest der Projektwoche ein. Dabei

konnten Eltern und Geschwister

die Projektarbeiten der Schülerin-

nen und Schüler besichtigen und

sich anschliessend an einem grossen

Buffet mit Spezialitäten aus aller

Welt verköstigen. Die Einnahmen

aus Speis und Trank sollten für neu-

es Pausenspielmaterial eingesetzt

werden.

Garage zu Geräteraum
umfunktioniert
Vor den diesjährigen Sommerferien

war es dann so weit: Eine Garage auf

Man konnte Sachen mitbringen, die

man nicht mehr braucht, oder wer

nichts zu verkaufen hatte, durfte

selbstgebackene Leckereien anbie-

ten. Immer zwei Kinder bekamen

dem Schulgelände wurde zum neu-

en Geräteraum umgerüstet. Mel

Surges und Tanna Gallelli aus dem

eine Fläche zur Verfügung, um ihre

Ware dort zu verkaufen. Aber was

die Schülerinnen und Schüler nicht

wussten: Es warteten zahlreiche

Überraschungen auf sie.

Überraschung Fallklappe
Auf dem Flohmarkt gab es Stoff-

tiere, Schmuck, Autos und vieles

mehr. Auch Gebäcke und feine Coo-

kies wurden angeboten. Zur Erfri-

schung gab es kühle Getränke, z.B.

Cola, Eistee und Wasser. Bereits vor

Beginn gingen die Ersten schon auf

Erkundungstour.

Eine der Überraschungs-Attraktio-

nen war die Fallklappe. Dort wurde

viel gelacht. Jeweils zwei Kinder

sassen sich auf zwei Klappen ge-

genüber und versuchten, sich ge-

genseitig zu Fall zu bringen. Ein

weiteres Highlight war der Zaube-

Der neue Geräteraum im Schulhaus Chapf während des Umbaus.

Bild: Tanja Gallelli

Wird der Flohmarkt in die Geschichte eingehen?

Neuer Geräteraum im Schulhaus Chapf

Der erste Schülerflohmi im Schul-

haus Chapf war ein Erfolg. Bild: zvg

rer. Seine Tricks verblüfften sogar

die Lehrer. Am meisten verdiente

eine Sechstklässlerin mit dem Ver-

kauf von Losen.

Alle waren fröhlich und gut ge-

launt. Die meisten Schülerinnen

und Schüler waren begeistert von

dem Flohmarktnachmittag. Dieser

Tag war eine schöne Abwechslung

und bleibt der ganzen Schule in

positiver Erinnerung.

Sienna, Janine und Meliha von der

6. Klasse im Schulhaus Chapf

Schreibst du gerne und
möchtest auch mal für die
«Gossauer Post» in die Tasten
greifen? Schreibe uns:

redaktion@gossauerpost.ch

SCHÜLERREPORTER:IN
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WWW.FARBTON-WEBER.CH
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Vor über zehn Jahren gründeten
KarinZinggundMariaBachmann
dieSpielgruppeLaubfröschli.Nun
haben sie die Leitung in neue
Hände gegeben.

Die Naturspielgruppe Laubfröschli

befindet sich auf dem Gossauer

Gotthard, direkt bei der Lamafarm.

In der freien Natur lernen die Kin-

der, ihren Platz in der Gruppe zu

finden und den Zusammenhalt in

der freien Natur zu erproben. Auf

dem eigenen Waldplatz, oder bei

sehr garstigem Wetter auch mal in

der Jurte der Lamafarm, lernen die

Kinder die Waldbewohner kennen,

sie bauen Hütten, spielen und bas-

teln. Dabei können sie auch immer

wieder Zeit mit den Tieren der

Lamafarm verbringen.

Neue Leitung – freie Plätze
Die Gründerinnen haben die Leitung

per 1. August 2023 vertrauensvoll

Neue Leitung der
Naturspielgruppe Laubfröschli

V.l.n.r.: Maria Bachmann und Karin Zinggmit Stephanie Grenacher und

Miriam Zahner. Bild: zvg

an die beiden neuen Gruppenleite-

rinnen weitergegeben: an Stephanie

Grenacher aus dem Grüt und an

Miriam Zahner aus Bertschikon. Ste-

phanie Grenacher ist Mutter von

zwei Kindern und Kindergartenlehr-

person. Mirjam Zahner ist ebenfalls

Mutter von zwei Kindern und hat

Erfahrung im Umgang mit Kindern

als Leiterin von Ferienplausch-An-

geboten mit Pferden.

Die kleinen Laubfröschli treffen sich

jeden Freitagmorgen von 8.30 bis

11.15 Uhr.

Redaktion

Weitere Infos & Anmeldung:
info@laubfroeschli.ch
www.laubfroeschli.ch

DER KOMPAKTE 4x4-HYBRID SUV
Jetzt Probe fahren!

10 JAHRE
TOYOTA
GARANTIE

Service-aktivierte 10-Jahres-Garantie oder 160’000 km ab 1. Immatrikulation für alle Toyota Fahrzeuge (es gilt das zuerst Erreichte). Detaillierte Informationen finden Sie in den Garantiebestimmungen auf toyota.ch. Yaris Cross Elegant,
1,5 HSD, 85 kW/116 PS, Verbrauch 5,1 l/100 km, CO₂ 115 g/km, En.-Eff. A. Zielwert. CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle 118 g/km. Gemäss Prüfzyklus WLTP.

HALLO
YARIS CROSS

= TOP-ANGEBOT
+ bamert

DAS TOYOTA-CENTER ZÜRICH OBERLAND SEIT 55 JAHREN bamert.ch044 905 20 30

uster

Anzeige
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GARTENTRÄUME? TRAUMGARTEN!

Viel mehr als Garten-Landschaftsbau

Der Garten ist ein Rückzugsort vom hektischen Alltag.

Wir setzen Ihre Träume mit Ideenreichtum, Freude und

Leidenschaft in die Realität um.

Telefon 043 833 70 40

info@terra-ag.ch

www.terra-ag.ch

AUGUST
Samstag, 26. August
DORFevent
16–22 Uhr, Schulhaus Wolfrichti

Dorfverein Grüt

26./27. August
Kantonale Gerätemeisterschaften
Turner:innen Kat. 1–4

Samstag: Kat. 1/3, Sonntag: Kat. 2/4

8–18.30 Uhr, AL-Arena

SEPTEMBER
Freitag, 1. September
«DehnennachLiebscher&Bracht»
Kurs von vitaswiss Wetzikon-Hin-

wil, AL-Arena

1./2. September
Motortrotti und Rasicross
Plauschrennen in Herschmettlen

www.tc-zo.ch

Samstag, 2. September
Herbstmarkt Bertschikon
mit Seifenkistenrennen, Kinder-

flohmarkt und Konzert

10–17 Uhr, Dorfplatz Bertschikon

Freitag, 8. September
Fledermausexkursion für Gross
& Klein
Treffpunkt Bushaltestelle Moos

Naturschutzverein Gossau

Samstag, 9. September
Gossauer Flohmärt
8–16 Uhr, Altrüti, Verkehrsverein

Gossau

15.–24. September
AMAPOLI Kunstausstellung
Usterstrasse 13+17, Bertschikon

Samstag, 16. September
Depotfest Feuerwehr Gossau
11–18 Uhr, Depot Unterottikon

Samstag, 23. September
100 Jahre Künzli AG
ab 14 Uhr, Industriestrasse 2

Sonntag, 24. September
Waldexkursion
14–16.30 Uhr, Treffpunkt Badi

Naturschutzverein Gossau

29./30. September
Chränzli

KIRCHLICHES
Mittwoch, 13. September
Frauenmittendrin
9 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus

auch am 25.10.

KURSE
Veranstalter:

Verein Fortbildung Gossau

www.fortbildunggossau-zh.ch

12.9. Malkurs «Was aus Blüten
entstehen kann»

18.9. Zero-Waste-Cheminée-
Anzünder

25.9. Sticken

27.9. Helfende Hände

29.9. Schnelle Küche für
Berufstätige

FÜR FAMILIEN
Kindernachmittag
30.8., 14–16.30 Uhr,

Luchs, Bär und Wolf

Treffpunkt Parkplatz Badi

Naturschutzverein Gossau

Cevi-Schnuppertag
2.9., 13.30–16.30, Cevi Gossau

Kreatives für Kids
6.9., 14 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus

Mütter- und Väterberatung
13.9. | 27.9., FizGo

Familiencafé
Zwerglikafi (0–Chindsgi)

jeden Donnerstag, (ausser Schulferien)

9–11 Uhr, FiZGo

Chrabbelkafi
(für alle Baby-Eltern)
jeden 2. & 4. MI (ausser Schulferien)

14–16 Uhr, FiZGo

Indian LandMuseum
Jeden MI/SA/SO, 13–17 Uhr

auch während der Schulferien

SCHULE
Herbstferien
9.–20.10.

FÜR SENIOREN
ZÄMEGOLAUFE
Angebot für Menschen 60+

28.8. | 31.8.

Stammtisch: 5.9.

www.zämegolaufe.ch

Wandergruppe Gossau
7.9. «Geologische Wanderung Iberegg»

21.9. Gibswil-Wald

Nordic-Walking-Treff
Jeden DI, 8.30–10 Uhr

Treffpunkt Parkplatz Schulhaus

Berg

Computeria
MO 11.9. | 9.10. | 6.11., 14–17 Uhr

DO 31.8. | 28.9. | 26.10. | 23.11.,

9–12 Uhr, Anmeldung zwingend

Tel. 044 936 55 80

Josefina’s Tanzcafé
25.8. | 24.11., 14.30–16.30 Uhr

Ref. Kirchgemeindehaus

Seniorennachmittag
27.9., 14 Uhr

Urchigi Musig mit den Schwyzer-

örgeli-Fründe Rüti

Ref. Kirchgemeindehaus

POLITIK
Polithöck
Politisches Frauenpodium

4.9., 19.30 Uhr, Familienzentrum

Rebhalden, auch 6.11.

Gemeindeversammlung
11.9., 20 Uhr, ref. Kirche

SCHIESSEN
Obli Gewehr 300m
30.8., 17.30–19.30 Uhr

Schützenhaus W. Heusser

Obli Pistole 25 m
30.8., 18–20 Uhr

Schützenhaus Moos

ABFALL &
ENTSORGUNG
Grüngut
31.8. | 14.9. | 28.9.

Karton
20.9.

Papier
26.8.

Häcksel-Service
13.9.

Alle Angaben ohne Gewähr.

Weitere Veranstaltungen findest

du jederzeit online auf

www.zuerioberland24.ch/agenda
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Kunst und Schmuck in Bertschikon
Am 15. September öffnet der
AMAPOLI Creative Placebereits
zumviertenMal seine Türen für
die beliebte Kunstausstellung.
Dieses JahrpräsentierenelfKunst-
schaffende ihre neuen Werke
im«Kunst-Dörfli» imHerzenvon
Bertschikon. Wie immer wird
einTeil desUmsatzesgespendet.

In neun verschiedenen Ateliers und

Ausstellungsräumen wird wieder

eine Vielzahl an Bildern, Skulptu-

ren und Schmuck präsentiert. Ciot

Design, Claudine Hotz, Eveline

Piazzi, Jürg Treichler, Katharina

Jörimann, Kurt P. Walter, Marianne

Spörri, Martha Graf, Patricia Ellen

Ouboter, PEO und Trudy Ouboter

freuen sich auf die neuen Begeg-

nungen mit den Besucherinnen und

Besuchern.

Kunst, die Gutes tut
Auch dieses Jahr werden 10 Prozent

des Umsatzes aller Kunstschaffen-

den an ein soziales Projekt in der

Umgebung übergeben. «Der Anlass

ist nur möglich dank unseren gross-

zügigen Sponsoren wie der Gemein-

de Gossau», sagt Patricia Ellen Ou-

boter, die Betreiberin des AMAPOLI

und Organisatorin der Ausstellung.

Genug Zeit einplanen!
Und sie verrät auch gleich: «Die

Gäste sollten sich unbedingt genü-

gend Zeit einplanen, um alle Ate-

liers zu besuchen. Es wird eine et-

was andere Ausstellung», sagt sie

mit einem Schmunzeln. Wer an den

Ausstellungstagen nicht vorbei-

schauen könne, vereinbare am bes-

ten einen individuellen Besichti-

gungstermin.

Festwirtschaft mit Kaffee-Bar
Die Schreinerei-Zimmerei Wood-

Room und die kürzlich von Gossau

nach Bertschikon umgesiedelte

Gourmet-Rösterei Die Bohne wer-

den die Räumlichkeiten von Wood-

Die Künstlerinnen und Künstler freuen sich auf die Ausstellung 2023. Bild: zvg

Room in eine gemütliche Bar verwan-

deln, wo es Feines zu geniessen gibt.

Redaktion

www.amapoli.ch

Usterstrasse 13 & 17
8614 Bertschikon (Gossau) ZH

amapoli.ch
info@amapoli.ch

KUNST
AUSSTELLUNG

Ciot Design Schmuck und mehr
Claudine Hotz Bilder
Eveline Piazzi Bilder und Skulpturen
Jürg Treichler Bilder

Katharina Jörimann Bilder
Kurt P. Walter Skulpturen aus Findlingen

Marianne Spörri Glasmosaik
Martha Graf Bilder

Patricia Ellen Ouboter Bilder und Skulpturen
PEO Bilder

Trudy Ouboter Bilder
Wood-Room / Die Bohne Bar / Kafi / Festwirtschaft

Vernissage Fr. 15. Sept. 2023 18-20 Uhr
Sa. 16. Sept. 2023 16-20 Uhr
So. 17. Sept. 2023 12-16 Uhr

Fr. 22. Sept. 2023 18-20 Uhr
Sa. 23. Sept. 2023 16-20 Uhr

Finissage So. 24. Sept. 2023 12-16 Uhr

Sponsoren allclientcare.ch | ashon.ch | boreas.ch | doppio.li |
elektro-marti.ch | emilfrey.ch/de/zo.wetzikon.ch | Felix Weber, Arch. |
eichbuel.mazda.ch | gartist.ch | gossau-zh.ch| immosell.ch |
lichtfunken.ch | Lindauer Gerüstebau | Michael Meier | tankserviceuster.ch |
photolitho.ch | roos-herrenmode.ch | hunziker-spenglerei.ch |
Thomas Reinhart, Arch. | walterbedachungen.ch | zuerioberland24.ch

Anzeige
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+41 55 251 15 15
bfg@embru.ch
www.embru.ch

Embru-Werke AG
Bettenfachgeschäft
CH-8630 Rüti ZH

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo: 13.30 – 17 Uhr, Di - Fr: 09 – 12 / 13.30 – 17 Uhr, Sa: 09 – 16 Uhr

Embru Deluxe
Taschenfederkernmatratze
Durch und durch ein Schweizer Produkt:
Taschenfederkern und Bezug werden in der
Region hergestellt.

HAUSMESSE
im Bettenfachge-
schäft Rüti am
8. und 9. Septem-
ber ab 10 Uhr Hier persönlichen

Termin vereinbaren

. Holz Fenster

. Holz/Metall Fenster

. Kunststoff Fenster

. Haustüren

. Insektenschutz

. Service

. Reparaturarbeiten

Jürgen Käfer, Demeter-Hof Breitlen
Hof Breitlen 5
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 34 00
info@demeterhof.ch | www.demeterhof.ch

Sommerreife Tomaten

Hofladen
Mo–Sa: 8.00 bis 19.00 Uhr

Wochenmärkte (März–Nov.)
Rapperswil: Freitags 7.30 bis 11.00 Uhr
Stäfa: Samstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Gärtnerei Egli GmbH
Inhaberin Claudia Egli

Tel. 044 984 08 14
Lätten 17, 8132 Egg
info@gaertnerei-egli.ch
www.gaertnerei-egli.ch

Mo–Fr: 8–12 / 14–18 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr

in der übrigen Zeit
Selbstbedienung

Topfpflanzen / Schnittblumen
Unterhalt / Überwinterung

Überwinterungs-Service
für Pflanzen von bis zu
3,5 Metern Höhe!
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DerGossauer Flohmärt, organi-
siert vomVerkehrsvereinGoss-
au, geht in die zweite Runde.
Nachder erfolgreichenPremie-
re im vergangenen Jahr soll das
Einzugsgebiet diesesMal etwas
erweitert werden. Der Floh-
markt findet am 9. September
2023 in der Altrüti statt.

Im vergangenen Jahr hat der Ver-

kehrsverein Gossau sein vielseitiges

Eventangebot um einen zusätzlichen

Anlass erweitert. Der Gossauer Floh-

märt feierte Premiere. Robert Schütz,

Hauptverantwortlicher aus dem Vor-

stand: «Unser Ziel war, einen Floh-

markt in und vor allem für Gossau

zu organisieren. Das ist uns gelun-

gen, der Anlass war ein Erfolg mit

viel positiven Feedbacks.» Besonders

gelobt worden sei die Lokalität der

Altrüti. Nicht nur hätten die Stand-

betreiber die Wahl für einen Indoor-

oder Outdoor-Platz geschätzt, auch

biete das Gelände genügend Raum,

Ein buntes Angebot wird auch für den zweiten Gossauer Flohmärt am 9. September erwartet. Bild: zvg

Zweiter Gossauer Flohmärt

um die einzelnen Verkaufsstände

grosszügig zu platzieren.

Vielseitiges Angebot
Nun geht der Gossauer Flohmärt in

die zweite Runde und der Verkehrs-

verein ruft erneut zum Ausmisten

der Keller und Estriche auf. Robert:

«Wir sind sicher, dass es in und um

Gossau viele verborgene Schätze

gibt, die im aktuellen Haushalt

nicht mehr gebraucht werden und

anderen grosse Freude bringen.»

Das Angebot soll auch dieses Jahr

möglichst bunt und vielseitig sein.

Willkommen seien Artikel aller Art

wie Antiquitäten, Spielwaren, Mu-

sik, Alltagsgegenstände etc. Robert,

der selbst gerne durch Flohmärkte

schlendert, freut sich am meisten

auf die seltenen Fundstücke, die es

mit etwas Glück zu entdecken gibt.

«Bereits im letzten Jahr wurden

viele Raritäten zum Verkauf ange-

boten. Mein persönliches Highlight

war eine alte Stalllampe, die nun

perfekt in unseren Garten passt.» Es

sei immer schön, zu beobachten,

wenn nach einem erfolgreichen

Feilschen beide Parteien happy sind.

Neben dem Flohmarktangebot wird

auch wieder für Speis und Trank

gesorgt sein.

Anmeldung bis 31. August
Während der Flohmärt im ersten

Jahr bewusst für die Gossauer Be-

völkerung geplant war, sind dieses

Jahr, ganz nach dem Motto «Je

grösser das Angebot, desto span-

nender der Ertrag», auch umliegen-

de Gemeinden herzlich willkom-

men. Wer mit einem Verkaufsstand

dabei sein möchte, kann sich noch

bis zum 31. August 2023 direkt

beim Verkehrsverein anmelden.

Isabella Schütz

www.verkehrsverein-gossau.ch

GOSSAUER

9. September 2023 | Altrüti, 8 bis 16 Uhr

Jetz
t
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KÄRCHER
Hochdruckreiniger

Kompakt, robust, leistungsstark, langlebig
Messing-Zylinderkopf mit Edelstahlkolben
Druckabschaltung und Druckentlastung
EASY!Force Pistole = ermüdungsfrei arbeiten
mit 3-fach Düse und Dreckfräser

Beratung, Service und Verkauf
Kunz & Partner
Etzelstrasse 33
8634 Hombrechtikon
055 244 46 53 www.kunzundpartner.ch

Kreutzinger & Stahel AG

Mettlenbachstrasse 8

8617 Mönchaltorf

Tel. 044 948 13 11

Wassertechnik & Entkalkungen

www.kreutzinger-stahel.ch

ARSI

Wir treffen die richtigen Töne für Sie.

Professionelle Marketing-Dienstleistungen

speziell für KMU

Marketing Kommunikation PR Verlagwww.tudordialog.ch

Museumsreifes
Haushaltsgerät?

Haushaltsapparate
8632 Tann-Rüti

055 240 32 00
elektrohertig.ch
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Die Damenriege Gossau ist auf Lei-

tersuche. «Nach mehreren Jahren

Leitertätigkeit ist es für die heutige

Leiterin an der Zeit, diese schöne

Aufgabe weiterzugeben», sagt Danie-

la Ruff vom Turnverein. «Wir sind

deshalb auf der Suche nach einer

Nachfolge, die die Hauptleitung der

‹Mädchenriege klein› nach den

Herbstferien übernimmt.»

Freizeit

Am 19. Oktober 2023 lädt der
ModellflugclubGossau interes-
sierteKinder zumModellflieger-
bau ein. Mit etwas Glück gibt’s
sogar ein Modellflugzeug samt
Fernsteuerung zu gewinnen.

Der Modellflugclub Gossau bietet

Kindern im Alter zwischen 8 und

14 Jahren in den Herbstferien die

Möglichkeit, selbst einen kleinen

Modellflieger (Wurfgleiter) zu bau-

en, um einmal selber einen richti-

gen Modellflieger mit einer Fern-

steuerung zu steuern. Dabei wird

Wissenswertes über die Aviatik

vermittelt, z.B. warum ein Flieger

überhaupt fliegt. Der selbstgebaute

Wurfgleiter wird natürlich auch

gleich ausgetestet und darf nach

Hause genommen werden. Zum

Schluss nehmen die Teilnehmenden

an der Verlosung eines Modellflug-

Am Wochenende vom 26. und
27. August 2023 finden die Zür-
cherGerätemeisterschaftenK1–4
in der AL-Arena inGossau statt.

«Wer denkt, Geräteturnen sei alt-

modisch oder nicht mehr gefragt,

der kann sich am kommenden Wo-

zeugs inklusive Fernsteuerung teil,

das von der Firma Scamora gespen-

det wird.

Redaktion

chenende eines Besseren belehren

lassen», sagt Wilma Huber, OK-Prä-

sidentin der Gerätemeisterschaften,

schmunzelnd.

Bis zu 1000 Teilnehmende
Die jungen Turnerinnen und Turner

werden an vier bzw. fünf Geräten

DerModellflugclub
bietet Ferienplausch

Kantonale Gerätemeisterschaften
in Gossau

gemessen und zeigen ihr Können.

«Wir erwarten bis zu 1000 Teilneh-

mer und ebenso viele Zuschauerin-

nen und Zuschauer. Nach den vie-

len freudigen Rückmeldungen vom

letzten Jahr freuen sich das OK und

alle Helferinnen und Helfer auf ein

erfolgreiches Wochenende.»

Redaktion

Donnerstag, 19. Oktober 2023
9–16 Uhr, Pfadihaus Gossau,
inkl. Mittagessen

Unkostenbeitrag: Fr. 10.– pro
Kind. Der Betrag wird an ein
Kinderheim in der Umgebung
gespendet.

Anmeldung: events@mggossau.ch
http://www.mggossau.ch/

MODELLFLIEGERBAU

Melde dich bei
Karin Stiefel, Telefon 079 729 83 35
k.stiefel@gmx.ch

Corina Irminger,
corina07@bluewin.ch
www.tvgossauzh.ch

INTERESSE?

26./27. August 2023
8–18.30 Uhr, AL-Arena

Samstag: K1, K3
Sonntag: K2, K4

INFO

Depotfest
der Feuer-
wehr

Die jungen Turner:innen zeigen an vier bzw. fünf Geräten ihr Können.

(Archivbild). Bild: zvg

Hauptleitung für
Mädchenriege gesucht

«Es macht Freude, zu sehen, mit wel-

cher Begeisterung die Mädchen in

die Halle stürmen und wie motiviert

sie sind. Es ist schön, zu beobachten,

wie sie Fortschritte machen, und es

ist toll, ihnen Neues beizubringen»,

schwärmt Daniela Ruff.

Geturnt wird jeweils donnerstags
von 17.15 bis 18.45Uhr in der Turn-
halle Rooswis in Gossau.

Redaktion

Zum 10-Jahr-Jubiläum

des Feuerwehr- und

Werkgebäudes und zur

Einweihung des neuen

Tanklöschfahrzeugs lädt

die Feuerwehr Gossau am

Samstag, 16. September 2023,

von 11 bis 18 Uhr, zum Depotfest

nach Unterottikon. Neben diversen

Partnerorganisationen wird ein

144-Rettungshelikopter LIONS 1

vor Ort sein. Dazu gibt’s ein Kin-

derprogramm und eine Festwirt-

schaft.

Redaktion

www.feuerwehrgossau.ch

Ad
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Bild: AdobeStock
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Weihnachtliche Klänge
seit 40 Jahren
Seit 1983 sind Bläser des Militär-

spiels Uster als «Ustermer Turmblä-

ser» unterwegs. Die Adventszeit ist

die aktivste Zeit dieser Formation.

Nach rund zehn Auftritten beim

Spital, in Heimen und sozialen In-

stitutionen ist der jährliche Höhe-

punkt der Tournee jeweils das Kon-

zert von der Zinne des Schloss Uster

am 23. Dezember um 19.15 Uhr.

Die Zuhörerinnen und Zuhörer wer-

den mit dieser Konzertreihe musika-

lisch auf Weihnachten eingestimmt.

Redaktion

www.dorfverein-bertschikon.ch
www.militaerspiel-uster.ch

meldung ihre Sachen mitbringen

und verkaufen können. Stehen

keine Marktstände mehr zur Ver-

fügung, darf der Markt auf Woll-

decken am Boden erweitert wer-

den.

Gastauftritt des Militärspiels
Uster
Für eine musikalische Umrahmung

wird das Militärspiel Uster sorgen.

Der private Musikverein wurde im

Jahr 1965 gegründet und zählt

heute 35 Aktivmitglieder, die je-

weils in der Uniform der Schweizer

Armee an öffentlichen, militäri-

schen und privaten Konzerten auf-

treten. Ihr Auftritt am Herbstmarkt

ist zwischen 11 und 12 Uhr ange-

sagt.

DerHerbstmarkt inBertschikon
ist ein fester Bestandteil in der
Agenda des Dorfvereins. Am
2.September isteswiedersoweit.

Neben dem sympathischen Markt

auf dem Dorfplatz und entlang der

Hardstrasse, gibt es auch dieses

Jahr wieder ein Seifenkistenrennen

am Nachmittag.

Neu: Kinderflohmarkt
Neu wird es vier Kinderflohmarkt-

Stände geben, wo Kinder ohne An-

DasMilitärspiel Uster wird amHerbstmarkt Bertschikon auftreten. Bild: zvg

Bertschiker Herbstmarkt mit Platzkonzert

Anzeige

Leutenegger Installations AG

Industriestrasse 39 8625 Gossau

044 936 65 65 www.leutenegger-insta.ch

Bauen mit Holz.
Für ein gesundes Raumklima!

Holzkonstruktionen
Elementbau
Umbauten

Bauschreinerarbeiten
Treppenbau

Industriestrasse 29
8625 Gossau ZH

Tel. 044 936 60 10
info@moser-holzbau.ch
www.moser-holzbau.ch
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Dehnen nach Liebscher & Bracht

6 Lektionen à 60 Minuten
FR 1.9./8.9./15.9./22.9./29.9./6.10.23
jeweils 18.30–19.30 Uhr
AL-Arena, Mehrzweckraum EG
Kosten: 6 Lektionen Fr. 135.–,
Einzellektion Fr. 25.–

Anmeldung: Yvonne Imboden,
Tel. 079 719 45 00,
yvonne.imboden@pnp.ch
www.vitaswiss-wetzikon-hinwil.ch

KURSINFOS

Vitaswiss bietet Kurs in der AL-Arena
Am1. September 2023 startet in
der AL-Arena der 6-teilige Kurs
«DehnennachLiebscher& Bracht».
Organisiert wird er von der Sek-
tion vitaswiss Wetzikon-Hinwil.

Vitaswiss ist ein Breitensport- und

Gesundheitsverband, der in über

60 Sektionen, vorwiegend in der

Deutschschweiz und im Tessin, or-

ganisiert ist. Vitaswiss gibt es be-

reits seit über 120 Jahren (vormals

VGS – Volksgesundheit Schweiz).

Zu den 60 Sektionen zählt auch die

vitaswiss Wetzikon-Hinwil. Sie bie-

tet in Hinwil, Uster, Wetzikon und

im Grüt verschiedene Lektionen in

den Bereichen Kraft, Beweglichkeit,

Gleichgewicht, Koordination, Stret-

ching, Entspannung und Atemver-

tiefung an.

6-teiliger Kurs
Am 1. September 2023 startet in der

AL-Arena der 6-teilige Kurs «Dehnen

nach Liebscher&Bracht». Im Kurs

werden 27 Übungen nach Lieb-

scher&Bracht für Kopf, Arme, Rumpf

und Beine vermittelt. «Schmerzen

und Gelenkthemen entstehen oft

durch Verspannungen und Verkür-

zungen der Faszien,Muskeln, Sehnen

und Bänder. Durch regelmässiges

Dehnen wird das Gewebe wieder

geschmeidiger und elastischer, wo-

mit sich die Beweglichkeit der Ge-

lenke und der umliegenden Bänder

und Sehnen steigert. Somit können

Fehlhaltungen verbessert undSchmer-

zen reduziert werden», so vitaswiss

Wetzikon-Hinwil.

Alle oder einzeln
Es können alle Lektionen oder nur

Einzellektionen besucht werden. Ge-Regelmässiges Dehnen fördert die Beweglichkeit. Bild: Roger Burri

leitet wird der Kurs von Roger Burri

aus Dürnten, zertifizierter L&B-

Schmerztherapeut, Sport- und

Schwimmlehrer.

Redaktion

DieGemeindeGossaubietet im
Herbst 2023 einen Kurs zum
ThemaPensionierung. Er richtet
sich an Personen, die vor der
Pensionierung stehen und sich
darauf vorbereiten möchten.

Die Pensionierung ist für viele ein

wichtiger und auch einschneidender

Lebensabschnitt mit vielen Verände-

rungen. Diesem Thema widmet sich

der von der Gemeinde lancierte 4-tei-

lige Kurs «Mit Freude in die Pension.»

An den vier Kursabenden gibt’s In-

puts, Einzel- und Gruppenarbeiten

sowie auch viel Raum für den Aus-

tausch untereinander. Am dritten

und vierten Kursabend sind die

Partner:innen ebenfalls eingeladen.

Behandelt werden Themen wie

Neustrukturierung des Alltags, Frei-

zeitgestaltung, Herausforderungen

im Beziehungsnetz und in der Part-

nerschaft, Budget. Geleitet wird der

Kurs von Regula Hehli, Berufs- und

Laufbahnberaterin, sowie Virginie

Tschannen, Sozialarbeiterin FH und

Altersbeauftragte der Gemeinde.

Redaktion

Kursangebot: «Mit Freude in die Pension»

Mit Freude in die Pension

13.9. | 4.10. | 25.10. | 15.11.23
jeweils mittwochs von 19–21 Uhr

Kursort:
Anlaufstelle für Altersfragen
und Freiwilligenarbeit, Im
Grünenhof 17, Gossau

Kosten:
Für Gossauer Einwohner:innen
kostenlos, alle anderen
Fr. 100.– pro Person

Telefon 044 936 55 97
virginie.tschannen@gossau-zh.ch

KURSINFOS

Gezielt den neuen Lebensabschnitt zu planen, lohnt sich. Bild: AdobeStock
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DerReitvereinWetzikonGossau
eröffnete amWochenende vom
1. und 2. Juli 2023 seinen Trail-
platz Altrüti. Beim vertrauens-
vollen Bewältigen der Hinder-
nissewerdendie Koordination,
dasGleichgewicht unddie Kraft
des Tiers trainiert.

Über 50 Gäste und Mitglieder

durften am Eröffnungswochenen-

de den neu gestalteten Trailplatz

unter der Leitung von zwei kun-

digen Trainerinnen kennen lernen.

Nach der Besichtigung der Hinder-

nisse durch die anwesenden Gäste

präsentierten drei Vereinsmitglieder

des Reitvereins Wetzikon Gossau

mit ihren Pferden die Arbeit an den

verschiedenen Hindernissen. Wäh-

renddessen erklärte der Vereinsprä-

sident Renato Zahner-Schmid die

verschiedenen Hindernisse und

orientierte über die Trainingsmög-

lichkeiten der Pferde.

Worin liegt die Herausforde-
rung des Trailplatzes?
«Die Hindernisse sind den Gegeben-

heiten von Bergwanderwegen nach-

empfunden», erklärt Renato Zahner-

Schmid. «Die Pfade führen über

feste Baumstämme, Stege, Brücken,

Treppen und durch Schluchten.»

Die Hängebrücke, welche sich in

alle Richtungen unter dem Pferd

bewegt, sei das schwierigste Hin-

dernis auf dem Platz und sollte erst

nach der sicheren Absolvierung

aller anderen Hindernisse angegan-

gen werden.

Beim vertrauensvollen Bewältigen der

Hindernissewerden die Koordination,

das Gleichgewicht und die Kraft trai-

niert. «Bevor die Hindernisse vom

Sattel aus angegangen werden, muss

das Pferd sein Gleichgewicht ohne

den Reiter finden können. Die Arbeit

auf dem Trailplatz ergänzt jedes Trai-

ning des Pferdesports, unabhängig

von der Disziplin.» Das vertrauens-

volle Miteinander von Pferd und

Mensch stehe im Vordergrund.

Lange Tradition
Die Altrüti sei schon seit der Kaval-

leriezeit mit dem Pferdesport und

dem Reitverein Gossau verknüpft.

Der Springplatz auf der Altrüti dien-

te den ehemaligen Dragonern mit

Neuer Pferdesportplatz auf der Altrüti

Die Hängebrücke ist das schwierigste Hindernis auf dem Platz. Im Bild: ein Maultier. Bild: Alexandra Kellner

ihren Eidgenossen (Reiter und Pferd

in der Kavallerie) dem ausserdienst-

lichen Training.

180 freiwillige Arbeitsstunden
Durch den Teilnehmerschwund an

der Sommerspringkonkurrenz auf

dem Wiesenplatz Altrüti, verschob

der Reitverein Gossau diese Kon-

kurrenz vor einigen Jahren ins

Eisfeld. Seither finden auf demSpring-

platz weiter Kurse und Veranstal-

tungen wie Patrouillenritte statt,

der ehemalige Anreit- und Trai-

ningsplatz auf der Ottiker Seite der

Altrüti verlor hingegen seine Be-

deutung. Nach der Fusion des Reit-

vereins Gossau mit dem Reitverein

Wetzikon wurde an der Generalver-

sammlung im März 2022 der Bau

eines Extrem-Trailplatzes beschlos-

sen. «Mit Hilfe von lokalen Betrie-

ben und über 180 frondienstlichen

Arbeitsstunden seitens der Vereins-

mitglieder konnte ein interessanter

Platz erstellt werden, welcher in

der Region einzigartig ist», so

Zahner.

Miriam Zahner mit Amira FM am

Hindernis Leiter. Bild: Alexandra Kellner

Das Sportamt des Kantons Zürich

unterstützte den Bau des Trailplat-

zes und die noch anstehende Um-

gestaltung des Springplatzes mit

einem Beitrag aus dem kantonalen

Sportfonds.

Redaktion

Der Trailplatz Altrüti steht den
Mitgliedern des Reitvereins
Wetzikon Gossau zur freien
Verfügung, welche zuvor eine
Einführung auf dem Platz
absolviert haben. Die Trainings
und Kurse stehen auch Nichtmit-
gliedern offen. www.rvwg.ch

TRAILPLATZ ALTRÜTI
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BewegungsmenschWilma Huber
Wer ihren Namen nicht kennt,
kennt ihrGesicht.Meist aufdem
Fahrrad und immer fröhlich
kurvtWilmaHuber durchsDorf
und winkt den Leuten zu. Die
aufgestellte Mutter von zwei
Töchtern ist in Gossau aufge-
wachsen und fühlt sich wohl
hier.

Dass viele Menschen im Dorf viele

Menschen sie kennen, stört Wilma

Huber nicht, im Gegenteil. «Das war

schon immer so! Mein Stiefvater

war über 30 Jahre Pöstler in Gossau,

uns kannte man einfach.» In einem

Dorf gut verankert zu sein, bringe

schliesslich auch viele Vorteile.

«Man hat immer wieder schöne Be-

gegnungen und hilft sich gegensei-

tig», so die zweifache Mutter, die

mit ihrer Familie und einem kleinen

Privatzoo etwas ausserhalb vom

Dorf an der Wüeristrasse in einem

Haus mit viel Umschwung wohnt.

«Wir geniessen unser Zuhause sehr.

Es hat viel Platz – nicht nur für uns,

auch für unsere Hasen, Meer-

schweinchen, Vögel, Gänse und

Katzen.»

Ein lebhafter Lebensstil
Wenn etwas in Wilmas Leben kei-

nen Platz hat, ist es Langeweile.

Nach einer aktiven Kindheit in

Gossau zog es sie direkt nach der

Lehre als Malerin zu einem Sprach-

aufenthalt nach England. Nach ih-

rer Rückkehr besuchte sie die Han-

delsschule und trat eine Stelle im

Hotel Ochsen in Uster an. «In der

Stellenausschreibung wurde Eng-

lisch vorausgesetzt. Ich dachte: Das

kann ich, den Rest lerne ich!», sagt

sie lachend.

Die Anstellung sei ideal gewesen,

abwechslungsreich und nie lang-

weilig. Ausserdem habe sie parallel

dazu die Zeit gehabt, eine Ausbil-

dung in klassischer Massage und

Sportmassage sowie Migränethera-

pie abzuschliessen.

Von der Welt fasziniert
Bald sei sie von der Faszination

fremder Länder und Kulturen ge-

packt worden. Zusammen mit ih-

rem Mann Patrick nahm sie Anfang

der 2000er-Jahre eine einjährige

Auszeit und bereiste Australien und

Asien. In den Tag hineinleben und

Spontanes zu unternehmen, das sei

ihr Ding. Zurück in die Schweiz und

auf Jobsuche, erfuhr sie per Zufall,

dass die damalige Leistungssport-

lerin Brigitte McMahon eine Kinder-

betreuung suchte. «Brigitte bereitete

sich auf Hawaii auf die Olympi-

schen Spiele vor, und ihre Familie

sollte dabei sein. So packte ich von

der einen grossen Reise aus und für

die nächste ein», erinnert sich Wil-

ma. Es folgten viele weitere Reisen,

zuerst als Paar, später als Familie.

Start in die Selbstständigkeit
Durch den Job bei den McMahons

wurde ihr klar, dass sie in der Fa-

milienbetreuung Fuss fassen möch-

te. Sie fand rasch eine Anstellung

bei einer Familie in Gossau und spä-

ter in Dürnten. Die nötigen Kennt-

nisse erwarb sie sich durch die Aus-

bildung zur Pflegehelferin.

Was ihr an ihrem Beruf als Selbst-

ständige besonders gefalle, sei die

Flexibilität. «Ich geniesse es, den Tag

so zu gestalten, dass es für mein

Gegenüber stimmt. Im Gegensatz

zu einer Anstellung in einem

Betreuungsheim bin ich nicht von

einem fixen Plan abhängig und kann

besser auf die Bedürfnisse meiner

Klienten eingehen.» Andererseits

schätze sie die Abwechslung. «Ne-

ben der Patientenpflege kümmere

ich mich um Haushalt und Garten,

gehe einkaufen und übernehme

Fahrdienste.» .

Eine sportbegeisterte Familie
Um ihre eigene Familie zu grün-

den, legte Wilma von 2012 bis 2020

eine berufliche Pause ein. Auch

hier sei immer viel los: «Wir sind

eine sehr aktive und naturverbun-

dene Familie. Im Sommer sind wir

Wasserratten und Wandervögel

und im Winter auf der Skipiste an-

zutreffen.»

Wilma in ihrem Garten, startklar für eine Velotour. Bild: isa

Appell für Mädchenriege
Generell sei Sport für sie alle sehr

wichtig. «Ich war selbst von klein

auf in der Geräteriege und später in

der Damenriege engagiert. Zuerst

als Turnerin und während einiger

Jahre als Vorstandsmitglied». Heute

turnt sie noch in der «Fit und Fun»-

Gruppe und leitet die Geräteriege.

«Jugendliche brauchen Sport und

suchen nach Angeboten.» Leider sei

es aber immer schwieriger, Frei-

willige zu finden, die einen Leiter-

posten übernehmen. Die Damen-

riege zum Beispiel suche dringend

jemanden, der die Mädchenriege

leitet. Ein Aufruf von Wilma:

«Meldet euch, wir würden uns sehr

freuen!»

Isabella Schütz
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Spazieren mit Lamas
Abenteuer Jurte
Café & Lädeli

www.yacana.ch
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ANTIQUITÄTEN
Brocki Hombi – 50%-Tag!
Am Samstag, 2. September 2023,
gibt’s alles zum halben Preis!
9–12 Uhr
Brocki Holflüe, Uerikerstrasse 8,
8634 Hombrechtikon

DIENSTLEISTUNGEN

Tudor Dialog GmbH
Gute Werbung muss nicht
teuer sein.
PR, Verlag

Neue Adresse!
Industriestrasse 37, Gossau
Tel. 043 542 55 17
welcome@tudordialog.ch

www.tudordialog.ch

Marketing Kommunikation PR Verlag

KULINARIK
Wy Galerie Grüningen
Die charmante Weinhandlung
im Stedtli. Über 220 auserlesene
Weine aus der Schweiz, Europa
und Übersee. Prosecco,
Champagner, Grappa, Gin, Rum,
Cognac und regionale Obstler.
FR 14–18.30, SA 10–16 Uhr
www.wy-galerie-grueningen.ch

MODE
Danish Favorits
Fashion Shop in Hombrechtikon
Exklusive Damenmode aus
Dänemark zu fairen Preisen.
Gabriela Gasser
Termine nach Vereinbarung
Tel. 076 377 57 74

PRODUKTE
RETROSTYLE, DER BEGEISTERT
Blechschilder, Dosen, Tassen
und allerlei Wohn-Accessoires.
Online-Shop:
www.nostalgie-messerli.ch
Laden: Langfuhrstrasse 47,
Gossau ZH

STELLENANGEBOT
Coiffeuse/Coiffeur EFZ
40–100%, per sofort o. n. V.
szenHAARio GmbH
Im Zentrum 14, Gossau ZH
Tel. 044 935 45 55
www.szenHAARio.ch
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Freitag, 29. September 2023

Buchungsschluss: 15.09.23
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Sepp Schuler
Dipl. Zahnprothetiker

Praxis für Zahnprothesen

Termine nach VereinBarunG
BerGhofstrasse 15, 8625 Gossau ZH

info@zahnprothetik-schuler.ch

www.zahnprothetik-schuler.ch

Tel. 044 975 12 52

Damit Ihnen Das Lachen nicht verGeht.
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• 250 Weine aus Schweiz,
Europa und Übersee

• 130 Biersorten
• Geschenk-Ecke
• persönliche Beratung

Florhof Getränke
Rütistrasse 7A
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 254 25 29
info@florhof-getraenke.ch
www.florhof-getraenke.ch

Montag–Freitag
08:00–12.15 Uhr
13:30–18.30 Uhr

Samstag
08:00–17:00 Uhr

Preisrätsel

Sende dein Lösungswort mit dem Stichwort «Florhof» und deiner vollständigen
Adresse per E-Mail an redaktion@gossauerpost.ch oder per Post an:
Tudor Dialog GmbH, Industriestrasse 37, 8625 Gossau ZH.
Teilnahmeschluss ist der 8. September 2023 (Poststempel). Keine Barauszahlung,
kein Umtausch. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt,
der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

PREISRÄTSEL
Zu gewinnen: 3 x 1 Einkaufsgutschein im Wert von Fr. 20.–,
offeriert von Florhof Getränke Hombrechtikon.

Lösungswort letztes Rätsel: SOMMERANFANG
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• Stellenanzeigen mit Logo und Firmenportrait

• Dublizieren von bestehenden Anzeigen

• Laufzeit: 4 Wochen, mit Option auf Verlängerung

• Publikation sofort oder zu gewünschtem Zeitpunkt

• Bezahlung per Rechnung, Kreditkarte oder TWINT

• Gratis-Login, einfache Bedienung

• Sofort online, Terminierungen möglich

• Praktische Zusatz-Funktionen

• Stellenanzeige mit Logo und Kurzporträt

• Möglichkeit von Direktlink auf eigene Website
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• Die Anzeigen werden im Online-Verbund von
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Zürioberland24, in den sozialen Medien und im
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• Eine tolle Alternative zu Buchungen auf den

nationalen Stellenplattformen

• Unschlagbare Konditionen!

Kosten
nur Fr. 180.– pro Anzeige, Laufzeit 4 Wochen
Mengenrabatte auf Anfrage

Optional: Verlängerung um 4 Wochen nur Fr. 130.–
Alle Preise in CHF, exkl. MWST

jobs.zuerioberland24.ch

Die Funktionen im Überblick Deine Vorteile

Zürioberland24 Online-Stellenmarkt

Finde dein Personal im Zürcher Oberland

NEU!
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